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Inhalte und Ziele 

In den Sozialwissenschaften hat der Begriff der Gesellschaft eine grosse Bedeutung. Sehen 

die einen Autoren den Hauptgegenstand der Sozialwissenschaften in der Analyse von 

Gesellschaften, möchten die anderen Autoren diesen Begriff am liebsten aus dem Vokabular 

der Sozialwissenschaften verbannen. In diesem interdisziplinär ausgerichteten Seminar soll 

erstens geklärt werden, welcher Gesellschaftsbegriff für eine empirische ausgerichtete 

Sozialwissenschaft tauglich ist, und zweitens sollen klassische und aktuelle Vorschläge zur 

Typisierung von Gesellschaften diskutiert werden. So unterscheidet z. B. die evolutionistische 

oder die marxistische Literatur Gesellschaften auf der Grundlage ihrer 

Produktionstechnologien bzw. Produktionsweisen. Dagegen orientiert sich die Systemtheorie 

bei ihrer Klassifikation von Gesellschaften an der vorherrschenden Differenzierungsform. Wir 

werden in diesem Seminar verschiedene Typisierungen/Klassifikationen von Gesellschaften 

diskutieren wie auch die methodischen Herausforderungen der Analyse und des Vergleichs 

unterschiedlicher Gesellschaftsformationen. 

 

Anforderungen 

 

1. Teilnahme 

Eine regelmäßige und aktive Teilnahme, die Lektüre und Vorbereitung der obligatorischen 

Texte (mit * gekennzeichnet) sowie die Beteiligung an der Seminardiskussion sind 

Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungsnachweisen bzw. Kreditpunkten. 

 

2. Erwerb von Kreditpunkten 

Für den Erwerb von Kreditpunkten erwarten wir von Ihnen erstens ein Referat zum jeweiligen 

Sitzungsthema. Die Referentinnen müssen über die obligatorische Literatur hinaus weitere 

Literatur berücksichtigen. Das Referat hat die Aufgabe das Thema der jeweiligen Sitzung 

einzuführen, darzustellen und kritische Fragen aufzuwerfen. Es darf eine Dauer von dreissig 

Minuten nicht überschreiten (auch nicht bei einem Gruppenreferat). Die Referate sind eine 

Woche vor der jeweiligen Sitzung zu besprechen (das kann auch per Email geschehen). 

Zweitens ist eine Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Textseiten (für Soziologiestudierende – 9 

ECTS) bzw. 5000 Wörtern (für Ethnologiestudierende – 6 ECTS) (d. h. ohne Deckblatt, 

Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis) anzufertigen. In der Hausarbeit kann nach Absprache 

ein frei gewähltes Thema zum Seminar auf der Basis einer eigenen Literaturrecherche 

bearbeitet werden.  Der Abgabetermin ist der 8.1.2018. Die Arbeit kann zu diesem Termin 

elektronisch eingereicht werden, es muss aber ein ausgedrucktes Exemplar mit 

unterschriebener Selbständigkeitserklärung nachgereicht werden. Hinweise zur Gestaltung 

von Hausarbeiten finden Sie hier: 

http://www.suz.uzh.ch/de/institut/professuren/roessel/Lehre.html 

bzw. entsprechende Richtlinien auf der Homepage der Ethnologie. 

 

3. Anwesenheit und Aufnahme von Lehrveranstaltungen 

 

Die Anwesenheit in allen Sitzungen und die vorgegebene Lektüre gehören zum Workload. 

Das Aufnehmen von Lehrveranstaltungen (Film und Ton) durch Studierende am ISEK – 

Ethnologie ist in keiner Veranstaltung erlaubt. 

mailto:peter.finke@uzh.ch
mailto:roessel@soziologie.uzh.ch
http://www.suz.uzh.ch/de/institut/professuren/roessel/Lehre.html


Allgemeine Literatur 

 

- Nolan, Patrick und Gerhard Lenski, 2008: Human Societies. An Introduction to 

Macrosociology. London: Routledge. 

- Ingold, Tim et al., 1996. 1989 debate: The concept of society is theoretically obsolete. 

In: Tim Ingold (ed.), Key Debates in Anthropology. London: Routledge (pp. 55-98) 

- Johnson, Allen und Timothy Earle, 2000. The Evolution of Human Societies: From 

Foraging Group to Agrarian State (2nd Edition). Stanford: Stanford University Press 

 

Seminarplan 

 

1. Sitzung (18.09.): Einführung und Vorbesprechung 

 

 *Kroeber, Alfred & Talcott Parsons (1958): The Concepts of Culture and of Social 

System. The American Sociological Review 23, 582-3 

 Turk, A. T. (1962), An Examination of the Kroeber-Parsons Distinction between 

“Culture”and “Society”. Sociological Quarterly, 3: 135–146 

 

Teil A: Konzepte und Dekonstruktionen 

 

2. Sitzung (25.09.): Strukturalistische und individualistische Gesellschaftsdefinitionen 

 

 *Durkheim, Emile, 1976: Die Regeln der soziologischen Methode. 

Darmstadt/Neuwied: Luchterhand: Kapitel 1 und 5.  

 *Coleman, James S., 1991: Grundlagen der Sozialtheorie. Band 1: Handlungen und 

Handlungssysteme. München: Oldenbourg: Kapitel 1 und 10.  

 Parsons, Talcott, 1972: Das System moderner Gesellschaften. München: Juventa: 

Kapitel 2.  

 Berger, Peter L. und Thomas Luckmann, 1980 (19691): Die gesellschaftliche 

Konstruktion der Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie. Frankfurt am 

Main: Fischer Taschenbuch Verlag:  

 

3. Sitzung (02.10.): Dekonstruktion des Gesellschaftsbegriffs 

 

 *Tilly, Charles 1984: Big Structures, Large Processes, Huge Comparisons. New York: 

Russell Sage: Kapitel 2.  

 *Mann, Michael 1998: Geschichte der Macht, Band 1. Frankfurt: Campus: Kapitel 1.  

 Giddens, Anthony 1997: Die Konstitution der Gesellschaft: Grundzüge einer Theorie 

der Strukturierung. Frankfurt: Campus: Kapitel 4. 

 

4. Sitzung (09.10.): Anthropologische Debatten um den Gesellschaftsbegriff 

 

 *Barth, Fredrik (1992): Towards greater naturalism in conceptualizing societies. In: 

Adam Kuper (ed.), Conceptualizing Society. London, New York: Routledge, pp. 17-

33 

 *Ingold, Tim et al. (1996): The concept of society is theoretically obsolete. In: Tim 

Ingold (ed.) Key Debates in Anthropology. London, Routledge. Pp. 55-97 (for the 

motion: Marilyn Strathern, Christina Toren; against the motion: J.D. Peel, Jonathan 

Spencer) 

  



Teil B: Typologien von Gesellschaften 

 

 

5. Sitzung (16.10.): Evolutionistische Modelle 

 

 *Johnson, Allen & Timothy Earle (2000): The evolution of Human Societies. From 

Foraging to Agrarian State. Stanford: Stanford University Press. Kapitel 1 

 Morgan, Lewis Henry (1877): Ancient Society. Researches in the line of human 

progress from savagery through barbarism to civilization. Chicago: Kerr. Kapitel 1-3 

 Harris, Marvin (1968): The Rise of Anthropological Theory. A History of Theories of 

Culture. Updated Edition. Lanham, MD: AltaMira Press. Kapitel x. 

 

6. Sitzung (23.10): Marxismus 

 

 *Elster, Jon 1985: Making Sense of Marx. Cambridge: Cambridge University Press: 

Kapitel 5.  

 Bloch, Maurice (2010): Marxism and Anthropology: The History of a Relationship. 

London: Routledge. Kapitel 1 und 6 

 

7. Sitzung (30.10): Modernisierungstheorie und multiple Modernen 

 

 *Berger, Johannes 1996: Was behauptet die Modernisierungstheorie wirklich und was 

wird ihr bloss unterstellt? Leviathan 24: 45 – 62.  

 *Schwinn, Thomas 2006: Die Vielfalt und die Einheit der Moderne, in: ders. (Hrsg.): 

Die Vielfalt und Einheit der Moderne: Springer VS: 7 – 34.  

 

 

Teil C: Plurale Gesellschaften 

 

 

8. Sitzung (06.11.): Multiple und fluide Grenzen von Gesellschaften 

 

 *Barth, Fredrik (1969): Ethnic Groups and Boundaries 

 *Eriksen, Thomas (1994/2010): Ethnicity and Nationalism. Anthropological 

Perspectives. London, New York: Pluto Press. Kapitel 7-8 

 

9. Sitzung (13.11.): Globalisierung und Entwicklung 

 

 * Berger, Johannes 2005: Nimmt die Einkommensungleichheit weltweit zu? Leviathan 

33: 464 – 481.  

 * Berger, Johannes 2007: Warum sind einige Länder so viel reicher als andere? Zur 

institutionellen Erklärung von Entwicklungsunterschieden. Zeitschrift für Soziologie 

36: 5 – 24. 

 

10. Sitzung (20.11.): Weltgesellschaft und Kosmopolitismus 

 

 *Greve, Jens und Bettina Heintz, 2005: Die Entdeckung der Weltgesellschaft. 

Entstehung und Grenzen der Weltgesellschaftstheorie. Zeitschrift für Soziologie 

Sonderheft Weltgesellschaft: 89 – 119.  



 *John W. Meyer, 2005: Weltkultur. Wie die westlichen Prinzipien die Welt 

durchdringen. Frankfurt: Suhrkamp: Kapitel 3. 

 *Wolf, Eric R. 1982. Europe and the People Without History. Berkeley: The 

University of California Press: Kapitel 1.  

 Niklas Luhmann, 1975: Die Weltgesellschaft, in: ders.: Soziologische Aufklärung 2. 

Opladen: Westdeutscher Verlag: 51 – 71.  

 Hannerz, Ulf (1996): Transnational Connections: Culture, People, Places. London, 

New York: Routledge. Kapitel 1, 3 und 4 

 

 

Teil D: Methodologische Herausforderungen 

 

 

11. Sitzung (27.11.): Kultur- und Gesellschaftsvergleiche 

 

 *Ember, Carol  & Melvin (2001): Cross-Cultural Research Methods. Alnut Creek: 

Altamira. Kapitel 1 

 Boas, Franz (1896): The Limitations of the Comparative Method of Anthropology. 

Science New Series, Vol. 4, No. 103, pp. 901-908 

 Radcliffe-Brown, A.R. (1951): The Comparative Method in Social Anthropology. The 

Journal of the Royal Anthropological Institute of Great Britain and Ireland Vol. 81, 

No. 1/2, pp. 15-22 

 

12. Sitzung (04.12.): Galtons Problem 

 

 *Dow, Malcolm M.; Burton, Michael L.; White, Douglas R. and Karl P. Reitz, 1984: 

Galton’s Problem as Network Autocorrelation. American Ethnologist 

 *Beck, Nathaniel; Gleditsch, Kristian Skrede and Kyle Beardsley, 2006: Space Is 

More than Geography: Using Spatial Econometrics in the Study of Political Economy. 

International Studies Quarterly 50: 27 - 44.  

 Ragin, Charles 1987: The Comparative Method. Berkeley: University of California 

Press. 

 

13. Sitzung (11.12.): Methodologischer Nationalismus 

 

 *Beck, Ulrich and Natan Sznaider, 2006: Unpacking Cosmopolitanism for the Social 

Sciences: A Research Agenda. British Journal of Sociology 57: 1 – 23.  

 *Chernilo, Daniel, 2006: Social Theory’s Methodological Nationalism. European 

Journal of Social Theory 9: 5 – 22. 

 *Wimmer, A. and Glick Schiller, N. (2002), Methodological nationalism and beyond: 

nation–state building, migration and the social sciences. Global Networks, 2: 301–334. 

 

14. Sitzung (18.12.): Abschlusssitzung 


